
Nacht

Autor(en): Bergen, Hugo von

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 30 (1940)

Heft 31

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-646649

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-646649


Nr. il
?o. Jahrgang BeBemtrWûdïe 1940

Bern, 3. Aug.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

'scheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
StraP*^' — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Pal? — Verlag und Administration: Paul Haupt,
g? nplatz 14, I. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
T-.P- Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
viert (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
Ahnn

^rl. Er. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
"Renten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-

_erungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
«Sicherung (1 Person") Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.

Vo°°C k®' bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
UnfaU^kende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem

" an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindt Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m

i Jahr: Fr. i8.— 21,— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 3.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

Hacht

(Der £ag, her faute, iff »ergangen,

Sttif intern Hantel f;at hie Stacht

Die ntitbe Sehe fanff umfangen

Un h mütterlich sur Stüh gebracht.

(Der halbe Sttonb im ©ilberfcheine

©iefit nun herab bett ntifben @latt$,

Uttb ©fern um ©fern in halber Steine

gngt fief) juin (Sogen uttb jum Ätattj.

Die SEßäfber ftilf im SÖinbe ranfcftett

Den alten buttflett SJachfgefang,

Die Sßaffer heimlich Stebe taufchen

3m §fnfi auf ihrem SÖJattbergattg.

50Jatt möchte miffett, trab fie fagett

Uttb hbrett, trab man nie »ernahm

Uttb wagt eö niemals bocf> jn fragen,

2Borattf ttocf? feine 'ülttftvorf fam.
»

§ugo hon Sergen

Nr. u
lo. làr^gnA Die VemerMche 1940

kern, z.

kin klutt iür keimatlicke ^.rt unci kannst

rschei^t jeden Lamstag. Rsdalttioo: halbenplà 14,

8ti — Verantwortlich kür à Inhalt: Dr. kans
p.i, M. — Verlag und vVdrniuistiation: Raul Haupt,

^. ^plat?. 14, 1. Ztoclc. — Oruà: lardi A Lo.,
llin^clnurnlner: 40 Rappen, ^bounemeotsprcise -

vieit 52.- (àslaud Hr. 18.-), halbzährl. Hr. 6.2z,

tdii^l. Vr. z.2^ ?iobeabouneiueut z lVlonate Hr. z.-.
nnknten-Unfslivsrsielierunx (hei der ^.Ilgeiueiuen Versi-

erun^z-áhticn^cssllschakt in Lern): â: Rrwachseneu-
brsicherunA (1 Rersonl Hr. zzoo.- bei 1'odeskall; Hr.

Vo°"R^. ^ bleibender Invalidität; Hr. 2.- H'aggcld kür
n?^^Mhende ^rbeitsunkähjglteit von 8 'Hagen, nach dein

" an, längstens während 25 'Haxen pro linkall. —

L: Isrwacliseueu-Versicherung kür 2 hsrsonen, pro Rerson
wie oben. L- Rlinderversickerung (Vsrsickerungssuinmev
pro ILindl Hr. 1000.- kür den hall des 'hodes;
Hr. Looo.- kür den hall bleibender Invalidität; Hr. 2.-
'Haggeld kür Heilungslcoaten vorn ersten "Hag nach dein
linkall an, längstens während 100 'Hagen pro llnkall. —
Rombination 1 Hers. 2 hers. 1 Kind 2 Rinder z Rinder 4 u. m

1 lahr: Hr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
t/z lahr: Hr. 9.— 10.ja 8.20 ro.— 11.60 iz.20
1/4 lahr: Hr. 4.50 L.2j 4.10 j.— L.80 6.60

ILoinbinaticnco kür rnekrere Rersonen auk Wunsch.
— Inserstenpsekt: Schweizer ànoncen Lern —

Nacht

Der Tag, der laute, ist vergangen,

Mit ihrem Mantel hat die Nacht

Die müde Erde sanft umfangen

Und mütterlich zur Ruh gebracht.

Der halbe Mond im Silberscheine

Gießt nun herab den milden Glanz,

Und Stern um Stern in holder Reine

Fügt sich zum Bogen und zum Kranz.

Die Wälder still im Winde rauschen

Den alten dunklen Nachtgesang,

Die Wasser heimlich Rede tauschen

Im Fluß aus ihrem Wandergang.

Man möchte wissen, was sie sagen

Und hören, was man nie vernahm

Und wagt es niemals doch zu fragen,

Worauf noch keine Antwort kam.
t

Hugo von Bergen
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